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GEORGE STEINMANN ZUR POLITIK

Was ist für Sie Politik?
Politik bezeichnet im Idealfall das Bestreben nach besserer

Zukunft. Heute jedoch, in einer ökologisch und sozial ange-
schlagenen Welt, verkörpert Politik, geprägt von Machtgehabe
und Partikularinteressen, ein moralloses Konstrukt, das nicht
mehr richtungsweisend ist.

Engagieren Sie sich für politische Anliegen? Warum?

Kunst hat immer eine politische Komponente. Das gilt auch für
mein Werk. Ich halte jedoch, ausgehend von Adorno, Benjamin
und Habermas, an einer emanzipatorischen Kraft von Kunst

fest, die sich nur dann verwirklicht, wenn die Kunstproduktion
nicht unmittelbar in den Dienst politischer Ziele gestellt wird.
Die Kunst ist politisch, wenn sie auf die ihr eigene Weise dazu

beiträgt, Formen undurchschauter Abhängigkeiten aufzude-
cken.

Was wünschen Sie sich von den Politikerinnen und

Politikern / von der Politik?
Utopisches Denken als Kraft, «das Andere» statt nur «das Übli-

che» zu erkunden. Mehr Zusammenhangsbewusstsein, morali-
sehe Integrität und ethisches Bewusstsein. Von der Politik gene-
rell erwarte ich mehr Kompetenz sowie Gestaltungssorgfalt
bei Konfliktkonstellationen und Zukunftsthemen.



George Steinmann, «Saxeten, eine wachsende Skulptur», 2002-2006. Teil 2, «Klause»
Foto: G. Steinmann. © Pro Litteris


	George Steinmann zur Politik

